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Was beim Beauty-Doc     schiefgehen kann

Zu viele Spritzen 
verderben das 
Ergebnis. Bei 

minimalinvasiven 
Eingriffen ist es 

besser, mehrmals 
hintereinander zu 

injizieren
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Was beim Beauty-Doc     schiefgehen kann
Es spricht nichts gegen kleine „Verschönerungsaktionen“. Doch falls Sie Panik haben,  

dass Sie danach womöglich aussehen wie der Glööckler nach einer Runde Promi-Boxen,  
sollten Sie sich auf jeden Fall in die Hände eines erfahrenen Arztes begeben. Wir  

haben zwei Experten nach den häufigsten Fehlern bei minimalinvasiven Eingriffen gefragt –  
und was man tun kann, wenn doch mal ein Piks daneben ging

M A N  K A N N  M A R I O N E T T E N FA LT E N  um den Mund sowohl mit Botox als  
auch mit Fillern behandeln. „Bei der Verwendung von Botox besteht das Risiko, dass ein 
schiefes Lächeln entsteht. Das kann man in den meisten Fällen aber einigermaßen gut 
korrigieren”, erklärt Dr. med. Susanne Steinkraus. „Viele Ärzte beachten leider die Zahn- 
stellung nicht. Die spielt aber eine große Rolle bei der Behandlung. Bei Fillern muss man  
vor allem den richtigen verwenden. Man muss immer mittig von der Falte spritzen und er 
darf nicht nach außen rutschen, dadurch würde man die Falte nämlich sogar verstärken.“ 
Auch in diesem Bereich bestünde zudem die Gefahr einer Überkorrektur, so die Expertin. 
„Wenn man zu oberflächlich spritzt, hat man häufig das Problem von tanzender Hyaluron-
säure. Das sieht furchtbar albern aus, wenn der Mund sich bewegt oder wenn jemand  
lacht und sich die Haut über dem Muskel komisch mitbewegt.“ 

D I E  B E R Ü H M T E  S P O C K- A U G E N - 
B R A U E  ist eine mögliche Nebenwirkung beim 
Eyebrow-Lifting. „Auch hier wurde das Gleich- 
gewicht der Muskeln nicht beachtet, sodass die 
Augenbraue einen zu starken Zug nach oben 
erfährt“, so Dr. Steinkraus. Das Gute: Das 
Problem ist mit wenigen Injektionen wieder 
behoben. Anders sieht es bei einer Oberlidkor-
rektur, also einer Blepharoplastik, aus. „Da 
besteht die Gefahr einer Überkorrektur, einer 
Unterkorrektur und von Asymmetrie. Man sieht 
auch oft, dass keine Anpassung an die anatomi-
schen Gegebenheiten stattgefunden hat. Man 
muss hier nämlich genau auf die Fettkörperchen, 
die hinter dem Lid liegen, achten. Wenn das 
Schlupflid aber schon sehr ausgeprägt ist, 
empfiehlt sich gerade in diesem Bereich vor allem 
eine Operation. Die Ergebnisse sind super!“

DA S  S O GE NA N N T E  „ F RO Z E N  FAC E “  ist mittlerweile schon 
ein geläufiger Begriff, weil es in dem Gesichtsteil zwischen Augenbrauen und 
Haaransatz am häufigsten zu einer Überdosierung von Botox kommt. „Viele 
Patienten verlieren leider den Blick für einen natürlichen Look. Ein guter Arzt 
sollte aber auch ‚Stopp‘ sagen können“, erklärt Dr. med. Susanne Steinkraus, 
Expertin für ästhetische Medizin und Lasermedizin in Hamburg und Mün-
chen. „Außerdem kann es im Stirnbereich zu einer Unsymmetrie kommen. 
Wenn man zum Beispiel an der Zornesfalte spritzt und dadurch die Muskula-
tur an dieser Stelle geschwächt wird, wird der Antagonist, also der Muskel, 
der nach oben zieht und für die Querfalten und die Augenmuskulatur zustän- 
dig ist, verstärkt. Und dann fehlt der Ausgleich. Deshalb ist es wichtig, dass 
sich der Arzt genauestens mit dem Ineinandergreifen der Muskelgruppen und 
die Zusammenarbeit von zusammengehörigen Muskeln auskennt.“ 

Ü B E R S P( R) I T Z T  DA RG E S T E L LT
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DI E  U N T E R AUGE N PA RT I E  I S T  BE S ON DE R S  E M P-
F I N D L I C H .  „Gerade bei Hyaluronsäure in diesem Bereich muss man als 
Arzt genau darauf achten, ob der Patient dafür infrage kommt. Ich würde 
ausschließlich Patienten mit einem echten Volumendefekt behandeln”, so 
Expertin Dr. Steinkraus. „Grundsätzlich sind Muskel und Haut hier zu dünn, 
um das Hyaluron halten zu können. Außerdem ist es ein hypermobiles Areal. 
Man zwinkert oft mit den Augen und der Muskel ist sehr aktiv. Das heißt, 
das Hyaluron kann nicht dort gehalten werden, wo es sein soll. Dann wandert 
es mal nach oben, sammelt Wasser, es kommt zu Ödemen, Schwellungen und 
Unregelmäßigkeiten. Wenn es zu hoch gespritzt wurde, dann schimmert die 
Haut blau. Mittlerweile gibt es auch viele andere Methoden für diesen Bereich  
wie Biostimulatoren, Needling, Eigenbluttherapie oder Laser.“

S C H ON  GE W U S S T ?  W E R  MORGE N S  M I T  KO PF - 
S C H M E R Z E N  U N D  V E R S PA N N T E M  K I E F E R  aufwacht,  
weil er die ganze Nacht seine Backenzähne aufeinander gepresst hat, kann 
diese Spannungen mithilfe von Botox lösen. Aber Achtung! „Wenn bei einer 
sogenannten Masseter-Muskel-Behandlung falsch oder ungleichmäßig 
gespritzt wird, kann es zu einer Atrophie, also dem Schwund des Muskelge-
webes, oder einer Asymmetrie an den Mundwinkeln kommen“, erläutert  
Jair Mauricio Cerón Bohórquez M.D., Inhaber und medizinischer Leiter von 
Medical Contour in Hamburg. „Dies führt oft dazu, dass sich der Muskel 
eigenartig verformt, weil er auf einer Seite schwächer wird oder sich ungleich 
entwickelt. Eine übermäßige oder falsche Injektion in diesen Muskel kann 
auch zu einer funktionellen Beeinträchtigung des Kauens oder einem  
schiefen Mund führen. Jair Mauricio Cerón Bohórquez nutzt in seiner Praxis 
(medicalcontour.de) Sonografie, also Ultraschall, um das Risiko einer Fehlin-
jektion so gering wie möglich zu halten. Genauer gesagt handelt es sich 
hierbei um ein bildgebendes Verfahren, das mithilfe von Schallwellen arbeitet. 
Es ermöglicht eine sichere und schmerzfreie Visualisierung von Gewebe  
und Strukturen unter der Haut, ohne Strahlenbelastung und hilft dabei, 
mögliche Komplikationen frühzeitig zu erkennen und gezielt zu behandeln, 
indem man Füllmaterialien, Gefäße oder Nerven präzise sichtbar machen 
kann. Dies erhöht die Sicherheit der Behandlungen.“

K A U M  E I N  B E R E I C H  W I R D  S O  O F T 
„ S C H L E C H T “  G E S P R I T Z T  W I E  D E R 
M U N D .  „Schlauchbootlippen sind leider oft ein 
Ergebnis von zu viel Produkt auf einmal. Ich würde 
immer lieber mehrmals nur wenig spritzen, damit 
sich die Lippe an den Volumenaufbau gewöhnen 
kann”, stellt Dr. Steinkraus klar. „Als Produkt 
empfiehlt sich eine wenig feste Hyaluronsäure, die 
ein mittleres Wasserbindungsvermögen hat.“ 
Weitere typische Fehler neben der Überfüllung: 
Wenn das Produkt zu oberflächlich oder zu tief 
gespritzt wird, kann es zu Knubbelbildung 
kommen, wandert das Hyaluron oder es entsteht 
ein unsymmetrisches Ergebnis. „Wenn die 
Lippenform nicht respektiert wird, wird auch oft 
nach Schema F gespritzt, was zu einer unnatürli-
chen Lippenform führen kann.  Aus manchen 
Lippen kann man einfach nicht so viel herausholen 
und sie zu einem vollen Schmollmund formen. 
Dann ist es auch eine Stärke des Arztes, das 
ehrlich zu kommunizieren“, so Dr. Steinkraus. 
Wichtig: Ein guter Arzt hat immer etwas Hylase, 
also das Gegenmittel zu Hyaluronsäure, vorrätig, 
um Fehler schnell wieder aufzulösen. 

Z U M  S O G E N A N N T E N  „ G R O S S E N 
G E S I C H T “  G E H Ö RT  N AT Ü R L I C H 
A U C H  D A S  D E KO L L E T É .  Hier sieht man 
die Zeichen des Alters in Form von schlaffer 
Haut. Die Haut in diesem Bereich ist sehr dünn 
und empfindlich. Das heißt, Wirkstoffe wie 
Polymilchsäure oder Calciumhydroxylapatit, die 
gerne fürs Dekolleté verwendet werden, müssen 
in anderen Verdünnungen gespritzt werden als 
im Gesicht. Darauf muss der Arzt achten.
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